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Bothe.

—J Un wie ſiehts aus mit dir? liegſtu in einer
t. 4 Entzuckung oder Verwandelung, odet was*1

nen Grub danckrſt,vielweniger mich willkommen heiſt.A ſicht dich ſonſten an, daß du mir nicht auf mei

Klugd. Ach nimm mir ja nichts ubel, denn ich bin
ito vor Bekummerniß faſt aus mir ſelbſt, wenn ich an

das liebe Sachſenkand gedencke, daß en von den
ſchandlichen Stanls lalſchGeſinneten Palacken, ſo
gtquſam ſolſl tuiniret werden. Man doret ja immer

ineboſe Zeitung nach der andern und wenn das Ding
n ſſo fort wahret, werde ich meinen Stab ſelbſt weiter

fenen und du wirſt mich uber 14 Tage ſchwerlich mehr
In Europa antreffen.

Bothe. O ho! ſachte, ſo muſteſtu hurtiger fliee
gen konuen als etine Schwalbe, Storch oder Kranich,

wenn es abtr ja dein Ernſt iſt, fo wäre mein Rath,
dat du dich etwa in die Zunfft der wilden Ganſe ein
kauffteſt vder Doctor Fauſtens Mantel, oder Fortu
nati WunſchHüutlein borgeteſt. Allein ſage mir n
welchem Theile der Welt findeſtu nicht Krlequ. Streit.
Ja Afriea liegen die bevden Gebruder als Konige von
Fetz und Maroceo gegen einander ju Felde, wer von
ihnen noch Cron und Thron behaupten und dem an
dern den Halß brechen wird, ſolches muß die Zeit leh

HMren, auſſerdem aber haben ja auch die Spanier
annoch Krieg mit den Mohren in Afrien. Wilſtu et
wa nach Aſien ſpaziten gehen, ſo kanſtu genuna Per

ſiſche



fiſche und Turckiſche Sabel zu ſehen kriegen, aber nim̃

nur deinen Halß in acht, daß ihn dieſe Schnutr-Bar
te nicht etwa vor einen KrautStrunck anſehen. Wol

a  MÊnie iu Waſſer nach Amerita

thun J ſo kan ich Dide verjenwegs ebenfalls vor feindlichen Capers ju furchten hat,
wie denn auch in dieſem Welt Theile voritzo jwiſchen
den. Schwartzen und Engellaäudern Krieg gefuhrtt
wird, ja wenn Engel- und Holland endlich loßbrechen

und auf Kaoſerliche Seite treten ſolte, ſo wurde man
erſtlich ſein biaues Wunder ſehn, wir die Schiffe auf
daſi ien Meere einander herum peitſchen wurden.

Klugd.. Es iſt alles wahr und derowegen mochte
ich faſt nur immer bleiben wo ich ware, nur die ver

machen mir ſelbſt viei Unruhe,
zweifftiten Polacken machen inndenn die Briefe aus Ober Ethleſien vom 7 Martil
klingen ſehr ubel und zwat alſo: „Die Pohlen ſollen
mit den Einwohnern in Karga gar erſchrocklich hauß
haltenund wenn ſie ihnen alles abgepreſſet haben, ſie,
ohne Gnade und Anſehen der Perſon darnieder,
ſchieſſen, ſo daß die Gaſſen mit todten Corpern be.

ſtreuet liegen. Dieſes macht,daß die armen keute,
ann vonn ſie den Polniſchen 35

bäuff g fluchten z uuten eetsMPartoeyen, die id hauff.g uber unſere und die Bran,
denbutziſchen Grantzen ſireiffen, in die Hände fal

Ê  ihnonantatrionen. Die,.

nuch gantz vinu vrnmit CrtraPoſten einige Off eiers, die Schweden,
ähnlich geweſen, durch paßirt, weiche ihre Pferden,

um



um geringen Pteiß verkaufft e.,  Was meovneſtu
bey deraleichen Orleich?
Bothe. Es iſt nicht alles wahr was geplaudert u.

geichrieben wird, die Gefaht auch eben ſo groß nicht.
Klugd. Jaja! duſcheiueſt mit einer von denjeni

gen ju ſeyn welche nur immer ſagen: Es iſt Friede, es
iſt Friede und hat keine Gefaht. Aber, aber—

Bothe. Der Ertract eines Schreibens de dato
Dreßden d.ig Mart. 1735 wird dir doch hoffentlich
die angſtlichen Gedancken jiemlich benehmen, er lau
tet aber alſo: Man hat angemercktwie trotzig und
»verzagt ſich dieſer oder jener, bey dem ſeit etlichen
»Tagen her entſtandenen Polniſchen Rumor bejeiat,
»nunmehro aber iſt, GOtt ſey Danek! alle Furcht.
dieſerhalb verſchwunden, wie denn auch bereits ei
„ne Abſchrifft von derjenigen Mißive, hobern Orts
„vorhanden ſeyn ſoll, krafft denen Se. Durchl. der
»a Hertzog Johann Adolvh von. Weiſſenfelß Jhro
„Konigl, Maj. in Preuſſen mit groſter Submißion
„uvertiret, daß woferne dinen im Marſch begriffenen
„Polniſchen Trouppen verſtuttet werden ſolte, ſich
„durch Dero Churfurſtenthum und Landen entweder

naek ſct  a 2 Ê

ÊÊguren, ulnnnvldbiente es auch biß vor die Thore vor Berlin geſchehen at.
„Unterdeſſen ſaget man, daß ju genauer Haltung der
„Neutralitat vom Preußiſchen Hoſe ſolche ſcharffe
„Ordre ecaangen, daß auch denen hin und wleder auf

„Preußiſchen Grund und Boden eintzeln anarkom
v un loinie»menen Polniſchen Offieiers, die Einkauffung des ih

„hen ermangelten Pulvers und Bleyes verſagt wor

den



——r rvrrn jen buy h vle unter 1ſeinem Commandogeſtandenen Polniſchen Fahnen
den Erd der Treue abgelegt hutten.

Von Guben hat man foigendes unrern t5 huj.
Den vdrgenommenen Elnfall der Palgcken in Sach 9
ſen bat der greſſe GOtt glucklichabgewendet und iſt
ihr gantzes Conrept verruckt worden, da vor Karga
d.s huj. a40 Mann Gachſen nach Einbuſfung eines
Unter-Officiers gyoo Polen todt geſchoſſen und
uber poobleßiret, worunter ihr Wrnerai Steinflucht.
defſen Bruder und andere vvrnehme Ouieiers b find

e eihlich, ſo in Zullichau euriret werden  ſollen, Jeden
noch ſind aus Furcht vor dieſein. aedtoheten Einfalle
alle Weiber und Kinder aus hirſiger Siadt geftüch
tet, da abet anheute 5 biß 66oo Mann Poſtirung;
und 5 Canonen hier eingerückt, ſo heginnet die.,
Furcht zu verſchwinden?e.

»er

 n roun vitern ein bedorſtehenpes Ungluck burch das Vergtoſſerunas /Glaß anaeſe
den wird. Wie ſtehis denn aber am Rheine? Bo
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Bothe. Obgleich beyde Armeen alle nothige An
ſt in machen auft eilfertigſte ins Feld rücken zu kon



eileu, weilen binten in dert Stube 2o Franzoſen befind
lich, die ihm bald das Licht aurblaſen wurden, ollein
dieſer laſt nicht ab, biß ſich endlich der Wirth uüber ſei
nen grimmigen Durſt erbarmet und ihm erſtlich ein
Maax Biet, hernach noch ein Maas und endlich ein
Maas Wein herausholet, welches dieſer Huffſar ey
ligſt vinnein ſchlinget, dem Wirihe 3 Guiden davor
giebt und endlich ftagt, wo die o Franzoſen ſtäcken?
Der Wirth ihm auch nach vielen Bltten, ſich nicht in
Gefahr zju begeben, die StubenThürte zeiget. Der
Huſſar offnet die Thur, ſiehet daß einige ſchon auf der
Stteu liegen, die ubrigen aber am Tiſche ſitzen unh
ſpielen, weßwegen er ſo gteich mit ſeinen ber ſich ha
benden 2 oder z paar Piſtvlen und Terierolen hurtig
hinter einander her, Feuer auf die Spielenden giebt, hernach ſei
nen Sabel ziehet und einen nach den andern maſfaeriret, ehe ſie
zum rechten Gebrauch ihres Gewehrs kommen konnen. Hierauf
plundert er die Corper aus, hackt ihnen die Kopffe ab, packt die
Kopffe nebſt der Beute auf ihre im Stalle ſtehenden Pferde, giebt

dem Wirthe ein naar ink nat tr ν

 ννανν v vunmeCaſpar genennet wurde; worauf Jhro Durchl. zum Huſſa

ren ſagen: „Mein Eohn bleib nur ſo bumm wie du biſt und,
werde mein Tage nicht kluger; JLaſſen ihm auch ſo gleich ſeme
geſoderten 20 Thlr. vor die Kupffe auszahlen, da aber der Printz

vor ſich, ihm eme beſondere Diſcretion aeben wollen, wegert et
ſich dieſelbe anzunehmen, offerirt im Gegentheil dew Printzen
ſeine erbeuteten Franzoſiſchen Pferde und eine goldene Uhr, mit
dem freymuthigen Bekandtniß daß er doch noch Geld und Gold
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